




Das Friedensschulbad

 Das Friedensschulbad ist über 80 Jahre alt

 Bestandsaufnahme hat ergeben:
 Investitionen von rund 400.000 Euro sind 

notwendig

 Gebäude steht unter Denkmalschutz. Dieser 
Fakt könnte zu enormen Preissteigerungen 
während Sanierungsphase führen

 Große Mängelliste: Energetische Sanierung 
da hoher Energieverbrauch und komplette 
Erneuerung der Sanitären Anlagen aus 
hygienischer Sicht

 Lüftungsanlage aus dem Jahr 1997 muss 
komplett erneuert werden

 Jahresfehlbetrag des Friedensschulbades von 
100.000 bis 250.000 Euro.

 Aufgrund des energetischen Zustandes und 
stark gestiegenen Energiekosten kann 
Jahresfehlbetrag deutlich steigen 



Zahlen und Fakten

Jährlicher Strombedarf 
entspricht 40 Haushalten

Jährlicher Wärmebedarf 
entspricht 30 Haushalten

Sanierung des Friedensschulbades 
würde zu einer 5-monatigen Schließung 
führen

Steigerung der Fernwärmekosten im 
Vergleich zum Vorjahr um 77 % 
(Extrakosten zirka 100.000 Euro)





 Kapazität im Neckarbad

 Montags bis 12.30 Uhr ausschließlich für 
Schulen nutzbar

 Modernes Bad mit hohen Standards in allen 
Bereichen

 Sicherstellung des Busverkehrs durch die 
Stadt Villingen-Schwenningen

 Neckarbad befindet sich ebenfalls im 
Stadtbezirk Schwenningen

 Hohes Angebot wird nicht nur gehalten, 
sondern ausgebaut. Angebotene Zeiten 
werden verlängert

 Ideale Voraussetzungen für Schulen und 
Vereine



Bereits 2014 wurde die Idee im 
Gemeinderat diskutiert. 

Acht Jahre später besteht nun 
dringender Handlungsbedarf.  





Gemeinsam mit Ihnen zur 

Ideallösung

Die Veränderungen greifen nach den 
Sommerferien

Angebot für Schulen und Vereine wird 
ausgeweitet

Die Auslastung im Neckarbad ist in den 
vergangenen Jahren zurückgegangen

Ein Festhalten am Friedensschulbad 
macht weder aus ökologischer noch aus 
ökonomischer Sicht Sinn 

Geschaffene Fakten durch 
Bestandsanalyse macht Schließung des 
Friedensschulbades unausweichlich

Stadt Villingen-Schwenningen sorgt für 
Bustransfer zum Neckarbad




